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Glitsch Practice, 2024, Performance und Instal-
lation, mixed media mit Eis, Klettverschluss, 
Folie und Videoaufnahme- und projektion
Fotocredit: Paul Graßler

Ein Ort, seine eigene Existenz simulierend 
2024, Performance und Publikation,
Foto: Paul Graßler
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Glitsch Practice, 2024, Performance und Installation, 
Mixed Media mit Eis, Klettverschluss, Folie und 
Videoaufnahme und -projektion, Foto: Paul Graßler



But you hum., 2023, Performance und 
Installation, Eis und Digitaldruck,
Foto: Paul Graßler
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Anita Brandls multimedialer, performativer und häufig kollektiver 
Ansatz konzentriert sich auf Interaktionen.
Ihre Praxis beabsichtigt dabei ein Sich-in-Beziehung-Setzen zu den 
wiederkehrenden Themen Flüchtigkeit und Erinnerung sowie 
Netzwerk und more-than-human (vgl. Haraway) Ökologien.

Raum spielt eine zentrale Rolle in ihrer Praxis. Sie legt Wert darauf, 
Raum zu nehmen und Raum zu geben: Holding space, für andere und 
sich selbst. Ziel ist es, die Potenziale des Augenblicks zu hüten, 
indem Raum für Resonanz und Scheitern offen gehalten wird. 
Diese Haltung äußert sich auch in der Ablehnung von Spektakel und Effekt.
Dazu arbeitet sie mit Materialien, die Sinnesreize abseits der visuellen 
Wahrnehmung ansprechen. Mit zeitlich unstetigen Materialien wie Eis, 
Pflanzen, Körper und Stimme entwickelt sie alleine oder im Kollektiv 
Arbeiten, die Langlebigkeit und eine eigene umfassende Archivierung 
bewusst erschweren. Sprache und Schrift dienen als weiteres
Material und werden häufig als Orientierungspunkt genutzt. Durch 
Fragmentierung und Wiederholung von Text werden gegenseitige 
Abhängigkeiten der Performer*innen gezielt erzeugt oder in Frage gestellt.

In ihrer künstlerischen Lebenspraxis (vgl. Märten) versucht sie, die in 
den Körper eingeschriebenen Machtstrukturen herauszufordern 
und zu dekonstruieren. Die sichtbaren Artefakte ihrer Arbeiten 
werden punktuell gesammelt, spielerisch aufeinander getürmt und 
anschließend mit Freude wieder zum Einsturz gebracht.

simoultaneous mourning, 2022, Performance und 
Installation, Mixed Media mit Brennessel und 
Laser auf Stoff
Foto: Paul Graßler

Glitsch Practice, 2024, Performance und Installa-
tion, Mixed Media mit Eis, Klettverschluss, Folie 
und Videoaufnahme und -projektion
Foto: Paul Graßler
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Vita Ausstellungen
*1998 in Traunstein

seit 2024 Prof. Syowia Kyambi, Projektklasse für Freie Kunst / Interlocutory Agency
2023 Erasmussemester an der ESAAIX, Aix-en-Provence, Frankreich
2020–2024 Prof. Michael Munding, Klasse für Freie Malerei und Kunsterziehung
2018–2020 Prof. Michael Hakimi, Klasse für Freie Kunst mit Schwerpunkt Malerei
seit 2018 Studium im Fach Kunstpädagogik 
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2024 Sommerakademie Salzburg Stipendium
2023 Sommerakademie Salzburg Stipendium der AdBK Nürnberg

Mitglied der Docjong-Lee-Jury für das Teddybear Stipendium
2022 Projektstipendium Aussstellungslabor der AdBK Nürnberg
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Stipendien
Titel und Rückseite:
Glitsch Practice, 2024, Performance und Installation, Mixed Media 
mit Eis, Klettverschluss, Folie und Videoaufnahme und -projektion
Foto: Paul Graßler

2024 „not to fill the silence“, Gruppenausstellung der Klasse Prof. Syowia Kyambi, 
Interlocutory Agency, AdBK Nürnberg

 „Partou sof o bon endroa“, Gruppenausstellung, Centre Photographique Marseille
2023 „areubaiteu“, Gruppenausstellung, KUMA Gallery, Seoul
2022 „once we were flooded“, Symposium und Ausstellung zu Ökologien des Lebens, 

Konzeption und Realisation mit Manoel Drexler, Lucia Müller und Tim Schiffer, heizhaus Nürnberg
2021 „WOSDOWO“, Gruppenausstellung, Desi Stadtteilzentrum e.V., Nürnberg

„Ausstellungsfondshilfslabor“, interaktive Ausstellung, Vitrine der AdBK Nürnberg
„KIRRUNG“, Gruppenausstellung, Städtische Galerie Schwabach

2020 „textetausendwege“, Publikation der Klasse Prof. Michael Munding
2019 „Café Brehmer“, Gruppenprojekt der Klasse Prof. Michael Hakimi, Neues Museum Nürnberg




